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Schriftlicher Bericht 

des Ausschusses für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

(17. Ausschuß) 

über die von der Bundesregierung zur Unterrichtung 
vor gelegten Vorschläge der Kommission der EWG für 

eine Verordnung des Rats über die gemeinsame Markt- 
organisation für Geflügelfleisch 

eine Verordnung des Rats über die gemeinsame Markt- 
organisation für Eier 

— Drucksache V/1352 — 


A. Bericht des Abgeordneten Ehnes 


Die vorliegenden Vorschläge der EWG-Kommis- ^ 
Sion wurden mit Schreiben des Herrn Präsidenten : 
vom 9. Februar 1967 an den Ausschuß für Ernäh- i 
rung, Landwirtschaft und Forsten federführend so- j 
wie an den Ausschuß für Wirtschaft und Mittel- 
standsfragen mitberatend überwiesen. 

I. 

Die Einführung des gemeinsamen Getreidepreis- 
niveaus per 1. Juli 1967 hat auf dem Sektor der tie- 
rischen Veredelungserzeugnisse — hier Eier und 
Geflügelfleisch — die Beseitigung der innergemein- 
schaftlichen Abschöpfungen, die Errichtung eines für 
die Gemeinschaft einheitlichen Schutzes gegenüber 
Drittländern und die Verwirklichung von gemein- 
samen Marktorganisationen zur Folge. 

Die Vorschläge der Kommission für Verordnun- 
gen des Rats über gemeinsame Marktorganisatio- 
nen für Eier und Geflügelfleisch sollen die EWG- 
Verordnungen Nr. 21/62 (Eier) und Nr. 22/62 (Ge- 
flügelfleisch) ersetzen sowie die mit Erlaß dieser 
beiden genannten Verordnungen eingeleitete Ent- 
'/ickliing einer schrittweisen Errichtung von ge- 
meinsamen Marktorganisationen für Eier und Ge- 
flügelfleisch abschließen. Die Vorschläge der Kom- 
mission sehen nicht mehr vor 

— Abschöpfungen beim Warenverkehr zwischen 
den Mitgliedstaaten, 


— die autonome Verringerung von Abschöpfungs- 
sätzen, 

— die autonome Festsetzung von Zusatzabschöp- 
fungen, 

— die autonome Festsetzung von Ausfuhrerstattun- 
gen. 

Der wesentliche Inhalt der Vorschläge ist folgen- 
der: 

— Einschleusungspreise, Abschöpfungen und Zu- 
satzabschöpfungen gegenüber Einfuhren aus 
Drittländern; erstere auf dem Prinzip des Aus- 
gleichs der Futtergetreidepreisunterschiede be- 
ruhend (entspricht im wesentlichen dem System 
der EWG-Verordnungen Nr. 21 und Nr. 22); 

j — einheitliche Ausfuhrerstattungen in der Gemcin- 
! Schaft, die, soweit sie für bestimmte Waren ge- 
j währt werden, obligatorisch sind; 

j — einheitliche Maßnahmen bei Preiserhöhungen; 

i — einheitliche Maßnahmen zur Anpassung des An- 
! gebotes an die Erfordernisse des Marktes, durch 
I Verbesserung der Markttransparenz, Einführung 
j gemeinsamer Qualitätsnormen und Erzeuger- 
I beratung; 

; — die Möglichkeit für den Rat, Veredelungsver- 
j kehre gegebenenfalls zu verbieten. 

i Interventionen sind für den Sektor Eier und Ge- 
I flügelfleisch nicht vorgesehen. 
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Neu und besonders hervorzuheben sind insbeson- 
dere die Bestrebungen der Kommission zur Anpas- 
sung des Angebotes an die Erfordernisse des Mark- 
tes durch Verbesserung der Markttransparenz, Ein- 
führung von gemeinsamen Qualitätsnormen und 
Erzeugerberatung. Die in den Kommissionsvorschlä- 
gen angedeuteten Maßnahmen bedürfen jedoch noch 
einer näheren Präzisierung. 


Bei der Beratung im Ausschuß wurden die in 
Brüssel erzielten Vereinbarungen über eine Über- 
gangsregelung für Eier (4 Wochen) und Geflügel- 
fleisch (6 Wochen) begrüßt. Der Ausschuß sprach die ■ 
Erwartung aus, daß diese Zeiten ausreichen werden, j 
um die eintretenden Ubergangsschwierigkeiten aus- 
zugleichen. 

Bei der Einzelberatung wurden die Bestrebungen 
der Kommission für richtig gehalten, durch Schaf- 
fung der Grundlagen einer Markttransparenz und 
einer wirksamen Erzeugerberatung die Erzeugung, 


insbesondere ihren Umfang, auf die Erfordernisse 
des Marktes abzustimmen. Der Ausschuß hob aber 
besonders hervor, daß die in den Kommissionsvor- 
schlägen in Artikel 2 angedeuteten Maßnahmen 
näher präzisiert werden müßten. Es muß nach Auf- 
fassung des Ausschusses sichcrgestellt werden, daß 
durch einseitige Interventions- und Marktstruktur- 
maßnahraen einzelner Partnerstaaten keine Wett- 
bewerbsverzerrungen entstehen. 

Wie auch bei der Marktordnung für Schweine- 
fleisch hielt der Ausschuß das hier vorgesehene 
System für sinnvoll und durchdacht und war der 
Ansicht, daß durch Sonderwünsche einzelner Mit- 
gliedstaaten die vorgesehenen Maßnahmen nicht 
verschlechtert werden dürften. 

Der mitberatende Ausschuß für Wirtschaft und 
Mittelstandsfragen hat keine Einwendungen er- 
hoben und der Stellungnahme des Ernährungsaus- 
schusses zugestimmt. 

Namens des Ausschusses für Ernährung, Land- 
wirtschaft und Forsten bitte ich das Hohe Haus, dem 
Ausschußantrag zuzustimmen. 


Bonn, den 15. März 1967 


Ehnes 

Berichterstatter 


B. Antrag des Ausschusses 


Der Bundestag wolle beschließen, 

1. die Vorschläge der Kommission der EWG — 
Drucksache V/1352 — zur Kenntnis zu nehmen; 

2. die Bundesregierung zu ersuchen, bei ihren wei- 
teren Verhandlungen in Brüssel darauf hinzu- 
wirken, daß 


a) die in den Kommissionsvorschlägen in Arti- 
kel 2 festgelegten Maßnahmen noch näher 
präzisiert werden,- 

b) sichergestellt wird, daß durch einseitige Inter- 
ventions- und Marktstrukturmaßnahmen ein- 
zelner Partnerstaaten keine Wettbewerbsver- 
zerrungen entstehen. 


Bonn, den 15. März 1967 


Der Ausschuß für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten 

Bauknecht Ehnes 

Vorsitzender Berichterstatter 
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